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Rapport des Bürgers Joſeph Poniatewokt, Ge⸗ wa ausgeſchickt, welche auf eine gleich ſtar⸗ 
e de en Ottober. e preußiſche Patrolle ſtieß. Die Preußen 
vom ; . Y ſtleß 5 
lergriffen ſo gleich die Flucht; als aber die 
E, A unſrigen ihnen bis unter den Wald nachſetz⸗ 
in gefuͤßlvoller Kommendant, deſſen ten, ſtuͤrzten aus demſelben 40 preußiſche 
Pflicht es ift feinem . Dragoner hervor. Die unſrigen zogen ſich 
allen Vorfällen l ae Nappert ” | alſo zuruͤck, erhielten aber in demſelben Au: 
zuſtatten, unterrichtet auch mit Pra daun | genblice von den Lieutenant Galicz einen 
das Publikum von alle demjenigen, wodurch Suckurs, der den Feind zerſtreute und ihn 
die fuͤrs Vaterland ſtreitende Krieger Be durch verſchiedne Pattollen verfolgte, wovon 
weiſe ihres Muths und ihrer Tapferkeit gaben. eine in Wyskirke einen Unteroffizier mit 2 
De eh V Gemeinen gefangen nahm, ohne von unſrer 
General Mejor Kelyske 5 ee irgend einen Verluſt erlitten zu haben. 
8 Mann aus Blonie nach e % Den . Bestens. icke Bird 
4 7 0 ? 4 a. 8 7 N 
elner e he Arc Kommando von 6. Mann auf Furagirung 
trolle von 6 — 25 icht verſcheuchen, nach Szymanowa aus. Dieſes Komman⸗ 
en . ED en ef fie 9 an, do wurde von 10 preußiſchen Huſaren ange⸗ 
en = 1 0 5 mer = | fallen, welche aber von den unſtigen bald 
„ e 1 | erſtreut wurden Indeß erhielt der Feind 
fangen genommen wurden, und die übrigen | 1985 Sage 5 4 e 8 
beyden entkamen. Die unſtigen litten kei⸗ 905 1 0 Veberfegenheit hun 
nen Berluft. Ä a : 
' troll unſrigen mit 
Den a4. Septemb. wurde eine Patrolie | des X a I 19 5 5 
von 8 Mann aus Kaske nach Czerwona Ri⸗ . en doch zwey , 9 


der Major Woyski mit einem Kommando Allarms hoͤrte, woruͤber wir über 
ihnen zu Huͤlfe eilte, und nun ohne Schwie⸗ 


rigkeit dem Gefechte den Ausſchlag gab, 
Der Feind wurde fo gleich zerſtreut und rer: 
tetete ſich durch eine unordentliche Flucht. 
Fuͤnf Preußen blieben auf dem Platze, vier 
Verwundete nahm der Feind mit ſich und 
drey Mann geriethen in unſre Gefängen- 
ſchaft. Von unſrer Seite wurde unter dem 
Lieut. Gallicz ein Pferd erſchoſſen, und 2 
Mann verwundet, wovon einer den Tag da- 
rauf ſtarb. 

Den 28. September wurde von dem 
Obriſten Podhorodenski der Lieutenant Trzin⸗ 
ski mit so Pferden nach Tokare jenſeit der 
Bzura beordert, und nahm daſelbſt eine 


preußiſche Kaſſe ven 18,440 Fl. weg. Auf 


feinem Ruͤckmarſch traf er an der Bzuta 
preußiſche Vorpoſten an, vertheilte daher das 
Geld unter feine Soldaten, griff bey Witko⸗ 
wice einen preußiſchen Poſten von 40 ar 
fanteriſten und mehr als 10 Dragoner an, 
warf denſelben, gieng ohne allen Verluſt 
uͤber die Bzura, und brachte die Kaſſe rich⸗ 
tig ins Lager. 

Auszug aus dem Rapporte des General⸗Major⸗ 

Sierakowski. 

Eine Patrolle, die aus dem Lager des 
General Majors Sierakowski den Sten Ok⸗ 
tober ausgeſchickt wurde, nahm einen Inge⸗ 
nieur⸗Kapitain und 10 rußiſche Huſaren 
gefangen. : 

Rapport des Obrifts Lientenants Buͤrgers Ja⸗ 
wadzki, aus Okryt, den 9. Oktober. 

Den 7. Oktober, des Abends um g 
Uhr ſetzte ich über die Narew. Ich eilte 
ſogleich nach Los, welches anderthalb Mei, 
len entfernt liegt, traf daſelbſt 180 Infan⸗ 


eingekommen 
waren, um den Feind zu trennen, ſo mußte 
ich mich zuruͤckziehn. Bey alle dem griffen 
uns die Preußen an, und die unſrigen fien⸗ 
gen an die Flucht zu ergreifen. Der Fuhr⸗ 
mann, welcher unſern 3 Pfuͤnder führte, 
warf mit demſelben um, ſo daß er von der 
Lavette fiel, und ich genoͤthigt war dieſe Ka⸗ 
none zu vernageln und ſie am Ufer zuruͤck⸗ 
zu laſſen. Die Pferde mit der Lavette ka⸗ 
men jedoch gluͤcklich über die Narew. Die 
Kanonade dauerte von 3 Uhr nach Mitter⸗ 
nacht bis 6 Uhr und von g bis 10; das klei⸗ 
25 Gewehr war dabey unaufhoͤrſich thärig. 
| Der Feind berlohr 7⁰ Infanteriſten, einen 
‚ Kapitain, alle Kanonire und viele Huſaren. 
In Gefangenſchaft geriethen 13 Mann; 
| außerdem giengen 3 Mann zu uns über, und 
wie erbeuteten dabey 23 Pferde, 40 Ge⸗ 
wehre, viele Ladungen ꝛc. Unſer Verluſt 
an Todten, Verwundeten und Vermißten be⸗ 
liebt in 2 Kanoniken, 16 Jaͤgern, und 15 
Kavalleriſten, von denen uͤberhaupt noch 
viele zurückkehren möchten, Ausgezeichnet 
haben ſich der Rittmeiſter Moſtowski, der 
leicht verwundet worden iſt, der Kapitain 
Zielinski, welcher mit 30 Jaͤgern die Ras 
knonen eroberte, der Lieutenant Kuligowski, 
der Kapitain Kropilnicki, und der Lieut. von 
den Ingenieurs Ropelewski. 


Warſchau den 15. Oktober. 
Achter Napport des Kriminal⸗Friegs⸗Gerichts 
an den Oberbefehlshaber. 

Das Kriminal-Kriegs⸗Gericht über. 
ſchickt Ihnen, wuͤrdiger Oberbefehlshaber, 
von feinen fortgeſetzten Verhandlungen fol⸗ 


teriſten mit einen 6 Pfuͤnder an, zerſtreute genden Rapport: 


jene und ließ dieſen ſogleich uͤber den Fluß zu⸗ 
ruͤck bringen. Indeß erhielt der Feind Suck⸗ 
kurs, und da ich nirgends ein Zeichen des 


Den 30, Septemb. 5 

Michael Kumnicki, wurde dafuͤr, daß 

er eine Summe von 46,3 89 Fl. 27 Gr. 
und 


und andre Effekten, die ihm als freywillige worden waren, wurden unſchuldig beſunden 
Geſchenke patriotiſcher Buͤrger im Jahre und befreit. 


1792 von der Civil» Kriegs » Kommiſſton 


Chriſtian Kloſſ ein Hollander und Ra⸗ 


von Bielsk anvertraut waren, zuruͤck behal⸗ hel feine Frau, zeigten ſich ganz unverdaͤch⸗ 


ten hatte, in Verhaft genommen. 
Gericht faͤllte den Ausſpruch: daß er fo lan“ 


Das tig und e hielten ihre Freyheit. 


Franz Czarnocki, der nicht ganz bey 


ge im Verhafte ble ben ſoll, bis er dem Verſtande iſt, wurde feines ungeziemenden 
Schatz Departement dieſe Summe nicht Sprechens wegen angehalten. Das Gericht 


wiedererſtatten, oder eine hinlaͤngliche Kau⸗ 
tion dafuͤr ſtellen werde. | 


befreite ihn ſogleich aus dem Verhafte und 
übergab ihn feiner nahe bey Warſchau wohn: 


Franz und Joſeph Skrzyezewski und haften Familie. 


Jakob Potentaß wurden engeklagt, den 
Verwalter Wyſocki ermordert zu haben. Der 
erſte wurde für vollig unſchuldig anerkannt 


Laurenz Malecki, ein unruhiger Menſch, 


der verſchlednen Warſchayer Bürgern drohte, 
fie zur verbrennen oder zu zerhauen, wurde 


und befreit; die beyden andern hingegen deswegen in Verhaft genommen, worinn 


wurden nach dem Verhaͤltniße ihres Verbre⸗ 


er nun ſchon einige Monate ſaß. Das Ge⸗ 


+ 


chens beftraft, und zu 6 jährigen öffentlichen | richt ließ ihn bey feiner, Entlaſſung noch mit 


Arbeiten in Ketten verurtheilt. Endlich 
wurde dem Sicherheits: Departement eme 
pfohlen, den Schmidt Sebaſtian ie 


und dem Bauer Matheus Broniszewski, 


welche als Theilnehmer dieſes Todtſchlags 
die Flucht ergriffen haben, aufſuchen und 


einziehen zu laſſen. 
Den iſten Oktober. 


Michael Meſeszko, welcher faͤlſchlich 


als ein Spion beſchuldigt und noch waͤhrend 


100 Ruthen beſtrafen. 
Den zten Oktober. 

Der Geiſtliche Janaz Kontrym, Ka⸗ 
nonik von Wilna, Probſt von Grodno und 
Koadjutor von Suraz, der ein ſeines Herrn 
des Biſchofs Koſſakowski würdiger Mieth⸗ 
ling, und mehr als zehn Jahre hindurch 
ein treuer Partiſan Rußlands war, der an 
dem Verderben feines Vaterlandes hilfreich 
arbeitete, zu verſchiedenen Dienſtleiſtungen 


der Warſchauer Revolution in Verhaft ge- | für Rußland gebraucht wo den iſt, und da⸗ 


nommen worden war, erhielt ſogleich ſeine 
Freyheit wieder. 
Franz Burdzinski, der als ein Ein⸗ 


wohner des vermeinten preußiſchen Kordons 
beſchuldigt wurde, den Preußen günſtig ge⸗ 


weſen zu ſeyn, bewies ſeine Unſchuld und 
PVaterlandsliebe, und erhielt feine Freyheit 


wieder. 
Den sten Oktober. 


niſchen Kommando unter Blonie eingezogen 


fuͤr geiſtliche Pfruͤnden zur Belohnung erhielt, 
wurde aller feiner Aemter, Wurden und 
Vorrechte entſetzt, und dazu verurtheilt: den 
Ueberreſt feiner Tage bey den Warſchauer 
Kapuzinern zu verleben. Sein erbliches 
Vermoͤgen wurde zum Beſten des Schatzes 


konſiſcirt, und alle ſeine geiſtliche Guͤter der 


Schatz ⸗Admniniſtration anvertraut, deren 


Ertrag nach Abzug von 600 Fl jaͤhrlicher 
Moſiek Jakubowicz und Abraham Da- 
widowicz Teſſer, welche beyde von einem pol⸗ 


Unterhaltungs⸗Koſten fuͤr den Geiſtlichen 
Kontrym, zum Beſten des Militair⸗Loza⸗ 
reths verwandt werden ſollen. 

Dod d 2 a 


ebe. niß ſehen, daß fo viele Buͤrger mit kalter 

Daniel Beben et, Anton Kaminſki 5 9 

und Johann Konieczno, welche feit vielen chem fuͤr ihre allgemeine Begluͤckung gegen 
Jahren vom Diebftapl leben, wohl mehr die Feinde ihrer Vorrechte und Freyheiten 
als zehnmal in Verhaft genommen worden gekämpft wird. Auch kann die jetzige Re⸗ 
und daraus immer wieder entflohen ſind, gerung, die alles zu der Erreichung der 92 


wurden wegen eines jetzt veruͤbten Diebftahls heiligen Abſicht aufzubisten verpflichtet itt, es 
in dem Gewoͤlbe der Buͤrger Greibich und |nicherußig mit anfehen: daß fo viele Burger 
Köhler, den Gericht übergeben. Dieſe 


\ von der allgemeinen Vertheidigung entfernt, 

Verbrecher, welche durch keine Strafe ge⸗ und fo viele Reichtümer des landes in ſrem. 

beſſert, und in keinem Gefängniße ſicher ber den Staaten verzehrt werden. Wenn es 

wahrt werden konnten, wurden zum Gal⸗ alfo noch noͤthig ſeyn ſollte jene durch niedti⸗ 

gen verurtheilt gen Egoismus verpeſtete Seelen, durch 
Franciska Mußynska, welche dem Da⸗ 


maͤchtige, ſchaͤt bare und Geſetzes⸗Kraft 

niel Urbankeweki Seſellſchaft leiftere und van habende Ausdrucke zu ihrer Pflicht zu ers 
feinen Diebereien lebte, wurde auf ein Jahr muntern, Vaterlandsliebe in ihnen zu bele⸗ 
in die Tuchfabrick abgegeben, und ſoll bey pen und jene ſtrafbare Gleichgůuͤltigkeit zu ver⸗ 
ihrer Entlaſſung so Ruthen erhalten, ce fo wiederholt der hoͤchſte Nationale 
Joſeph Mußynski, Vater der Fran⸗ Rath nur diejenigen Worte, welche der Ober⸗ 
eißka, welcher die letzt geſtohlne Sachen in befehlshaber einſt in einem Zuruf an die Be⸗ 
Verwahrung nahm, iſt auf drey Monathe wohner der Woywodſchaft Sandomir ges 
in die Tuchfabrick abgegeben worden. brauchte; „Zu den Waffen, Brüder! ſo 
Gegeben in der Sitzung des Krimi. „(heißt es darin) zu den Waffen! Schon 
nal⸗Kriegs⸗ Gerichts vom Eten. Oktober „bat die Gottheit die polniſchen Krieger ge: 
1794; j „feguet, und die mächtige Vorſehung zeigte 
5 G. Taßyeki, Gen. Maj. als Pr. ar den Weg, auf welchem dial ert 
J. Ochmanski, Kapit. als Audit. „von Feinden befreit werden kann; wie wir 

ne s in Betref derjenis | durch die ſurchtbare Maſſe der ganzen Na⸗ 
ee Dünger, Bir lch ien Aae ufbaiten | „tion den Feind mit Schrecken erfüllen Fön. 
und ſich R nen, und wie ei nüt bin unſerm Willen 
Der hoͤchſte National ⸗Rath hat in ſei | „abhängt, frey und unabhaͤngig zu ſeyn. 

nen Univerſalen vom 6. Junius und 7 Ju- „Verbindet euch alſo mit uns, und ſchließt 
fius dieſes Jahres, weitlaͤuftig die Gründe | „euch an das bewaffnete Volk an. Freie⸗ 
auseinander geſetzt, aus welchen er alle „re Zeiten werden es einſt erlauben, dem 
diejenigen zur Rückkehr ins Vaterland auf,] „Willen der Nation gemäß, eine gluͤckliche 
forderte, welche daſſelbe während der jegi- „Regierungsform einzuführen, erſt aber laßt 
gen Revolution verlaſſen haben. „uns durch Kriegermuth wahres Buͤrger⸗ 
In der That kann auch kein wahrer „ gluͤck verdienen. Wer nicht mit uns iſt, 
Sohn des Vaterlandes es ohne Aerger⸗J„iſt wider uns. Auch glaube ich, daß kein 


„Pole 


Gleichguͤltigkeit ein Land verließen, in wel⸗ 


„Pole anders deuken wird, follte aber mei« Soͤhne eines freyen Baterlandes bleibt ihr 
„ne Hofnung mich taͤuſchen, ſollten ſich taub bey deſſen Zuruf, und eheilt mit andern 
„Buͤrger finden, die niedrig genug daͤchten, weder jenen Eifer fuͤr Freyheit, noch jene 
„um ſich dem Vaterlande zu widerſetzen; Rache, wovon alle gegen den wilden Feind 
„ſo wird dieſes Vaterland fie ausſtoſſen aus entflammt ſind? — Moͤge doch ja niemand 
„feinem Schooße, und fie der Rache der Na: waͤhnen, als ob die Huͤlfe einer einzelnen 
„tion, ihrer eignen Schande und der ſtreng Perſon keinen Einfluß habe auf die Macht 
„sten Verantwortlichkeit blosſtellen.“ und Staͤrke des Ganzen. Oder koͤnnte auch 
Und heißt das nicht, ſich dem Vater⸗ jemand mit gutem Gewiſſen die Erfüllung 
lande widerfegen, wenn man es feinem | feiner Buͤrger⸗Pflichten einem andern uͤber⸗ 
Schickſal uͤberlaͤßt, ſich von der Beyyhuͤlfe tragen? Sollte er es nicht fuͤhlen, daß ſeine 
zur Rettung deſſelden, es ſey durch Rath, Gleichgültigkeit die Furchtſamkeit andrer auf- 
durch die Macht der Waffen, oder durch regt? und daß daraus dem Huͤlfsbeduͤrftigen 
freywillige Geſchenke ausſchließt, der Wohl⸗ Vaterlande ein unendlicher Schade erwaͤchſt? 
thaten vergißt, die man in ruhigern Zeiten Die Regierung findet ſich daher ver- 
im Schooße des Vaterlandes genoß, und pflichtet, euch warnend zum letzten Male 
jetzt in ungünſtigern Lagen deſſelben, blos an deutlich zu erklaͤren; daß wenn das Vater⸗ 
ſich ſelbſt denkt? Heißt es nicht ſeinem Da» land euch während feinem Bebrängniffe nicht 
terlande widerſtreben, wenn man vor jeder | in feinem Schooße erblicken wird, ſo wird es 
perſoͤnlichen Unbequemlichkeit, vor jedem euch in Zukunft als ſolche Soͤhne betrachten, 
Ungemach zuruͤckſchaudert, und dem Vater⸗ die bey dem Schickſale ihrer Mutter gleich 
lande dadurch die Mittel ſeiner Rettung guͤltig waren, und alſo unwuͤrdig find ihrer 
raubt, daß man ihm viele taufınd Hände Wohlthaten, unwuͤrdig einer gleichen Auf⸗ 
und viele Millionen geſammleter Reichthuͤ. nahme mit treuen Kindern zu genießen. 
mer entzieht? Polen! ihr habt ein Vater Um aber noch einen Beweis der Guͤte 
land, ein Vaterland, das aus dem Joche zu geben, und dadurch zu bewirken: daß 
ſich empor arbeitet, und ihr blickt unthaͤtig ö dieſe edle Herzen uͤberzeugende Vorſtellungen, 
aus fremden Gegenden auf deſſen angeftveng- | ſelbſt auf diejenigen einen Eindruck machen 
te Bemuͤhungen! Polen! eure Verwandte moͤchten, welche ſchon gewohnt ſind gegen ihr 
und Freunde wagen ihr Leben daran, um Vaterland durch Gleichguͤltigksst zu fündigen; 
den Ruhm ihrer Nation zu erhöhen und das fo macht der hoͤchſte National- Rafh in Be⸗ 
Gluck des Krieges für die gerechte Sache | tref der Ruͤckkehr derjenigen Buͤrger, die ſich 
zu gewinnen; und ihr ſcheint in einer ver⸗ in fremden Laͤndern aufhalten, folgende 
ächtlichen Ruhe nichts zu empfinden, und Vorſchriften bekannt: 
bleibt ſelbſt fuͤhllos bey den Opfern die man 1. Der durch ein Univerſal des hoͤch⸗ 
zur Begluͤckung des Ganzen darbringt! — ſten Natlonal⸗Raths allen Bewohnern Po⸗ 
Als Unterthanen einer despotiſchen Regie⸗ lens zur Ruͤckkehr ins Vaterland anberaumte 
rung muͤßtet ihr auf deren Wink, Leben, Termin wird verlängert und anbeſohlen, daß 
Vermsgen und Ruhe aufopfern; und als] diejenigen, welche nach dem Natienal-Auf- 
bruch 


bruch verreifet find, und ſich in fremden] Perfonen, 
Laͤndern aufhalten, ſich den ts. Jan. 1795 a 


in den vom Feinde unbeſetzten Laͤndern ein» 
zufinden haben. 

2. Diejenigen, welche vor dem Natio⸗ 
nal-Aufbruche weiter als in Grenz, Länder 
verreiſet ſind, ſollen gleichfalls den 15. April 
1795. zuruͤckkehren. Wer fo wehl von je- 
nen als von dieſen den beſtimmten Termin 


verabſaͤumt, ſoll für jeden Monat feiner Ver⸗ 


ſpaͤtung durch die Erlegung ſeiner doppelten 
jährlichen Abgaben beftrofe werden. 

3. Diejenigen, welche nach dem er- 
folgten National⸗Aufbruche die Erlaubniß 


erhielten, auf eine beſtimmte Zeit ins Aus: | 


nigſtens zwey Monate nach dem Termine 


land zu verreiſen, find. verpflichtet ſich ner | 


verreiſen erhielten, 


Selbſt Frauenzimmer, welche 
ihr Vermoͤgen ſelbſt verwalten, ſollen den in 
L obigen fünf Artikeln enthaltenen Vorſchrif⸗ 
| fen unterworfen ſeyn. 

6. Der Rath empfiehlt allen Ordnungs⸗ 
(Kommiſſionen auf das ft engſte, in Ruͤckſicht 
der in ihrem Bezirke wohnenden Bürger eine 
Liſte zu verfertigen, und darinn anzuzeigen. 
1. Diejenigen Buͤrger, welche vor dem Pla: 
tional Aufbruche das Land verließen. 2. 
Diejenigen, weſche nach der Inſurrektion 
ohne Erlaubniß der Regierung verreiſeten. 
3. Diejenigen, welche mit Erlaubniß der 
Regierung auf eine beſtimmte Zeit verreiſe⸗ 
4. Diejenigen, welche ohne die Zeit 
der Rückkehr zu beſtim men die Erlaubnif zu 
Dieſe Liſten ſollen in die 


wieder einzufinden, widrigenfalls die Ein⸗ Krone an das Sicherheits⸗Departement im 


Fünfte ihrer Guͤter aller Art dem National: 
Schatze anheim fallen ſollen. 


hboͤchſten Rathe, und in Littauen an die Cen⸗ 
Eben dieſes tral⸗Deputation uͤbe n ſchickt werden. 


Auch 


ſoll auch von denjer en zu verſtehen ſeyn, wird die Paßport⸗Deputation eine aͤhnliche 


welche auf eine unbeſtimmte Zeit die Erlaub⸗ 
niß erhielten, ins Ausland zu verreiſen, 
und den rs. Januar 1795 nicht zuruͤkgekehrt 
ſeyn ſollten. Die Einkuͤnfte von dem Ver: 
mögen dieſer Bürger ſollen fo lange in den 
National» Schatz fließen, bis ſich dieſelbe 
vor der Regierung über die Verabſaͤumung 
ihres Termins nicht befriedigend gerechtfer- | 
tiget haben ſollten. 

4. Diejenigen, welche aus Warſchau 
abgereiſet ſind, ſollen auch nach Warſchau 
zutuͤckkehren, oder wenigſtens von ihrer 
wirklichen Ruͤckkehr ins Land der Ordnungs⸗ 
Kommiſſien des Herzogthums Maſuren 
Nachricht geben, welche dem hoͤchſten Na. 
tional⸗Rathe davon unterrichten wird. 

$ Von dieſen eben angezeigten Vor⸗ 
ſchriften nimmt der Rath niemanden gus, 
als die in Staats Angelegenheiten verreiſeten 


Liſte dem Sicherheits⸗Departement überreis 
chen. 

7. Nach dem Empfange folcher Kiten, 
wird das Sicherheits Departement dem Ras 
the diejenigen anzeigen, welche den obigen 
Vorſchriften kein Genüge leiſten, und der 
Rath wird alsdann wegen deren Einkuͤnfte 
dem Schatz⸗Departement Auftrage ertheilen. 

8. Die Strafe, wegen der Verabſaͤu⸗ 
mung des in dieſem Univerſale angeſetzten 
Termins, ſoll auch diejenigen treffen, welche 
kein unbewegliches Vermögen in Polen be⸗ 
ſißzen Daher erklärt der hoͤchſte Rath: daß 
nach geſchehener Bekanntmachung der Uns 
gehorſamen, das Schatz⸗Departement allen 


denjenigen andeuten wird, welche von ver⸗ 


reiſeten Perſonen gewiſſe Summen, oder ir⸗ 
gend eine Art von Geraͤthſchaften, es ſey 
als ein deponirtes oder geliehenes But be⸗ 


figen, 


ſizen, daß dieſe den Eigenthuͤmern weder ger: Präſdent Zakrzewski befand, dankte 
abgegeben, noch bezahlt werden, ſondern dem Rathe im Namen der Warſchauer 
vielmehr unverzuͤglich dem Schatz Departe⸗] Bürger für die Befreiung von der Einquar⸗ 
ment angezeigt werden ſollen. Diejenigen tirung, mit der Verſicherung, daß dieſe 
hingegen, welche ſich unterfangen ſollten, guͤtige Ruͤckſicht der Regierung alle Bürger 
dergleichen Summen und Sachen geheim zu mit einem deſto lebhafteren Feuer erfirke 
halten, und nicht anzuzeigen, ſollen durch habe, die vaterlaͤndiſche Freiheit zu ver⸗ 
die Entrichtung einer doppelt ſo großen Sum: theidigen. Der Rath nahm dieſe Erklaͤ⸗ 
men, als fie verborgen oder den Eigenthuͤ⸗ rung der Stadt Warſchau, die ſich ſo wohl 
mern abgegeben haben, beſtraft werden. ums Vaterland verdient gemacht hat, mit 


9. Der Rath verpflichtet alle Ordnungs. Dank auf, und befahl, dieſelbe im Archive 
ee 1 ee, ö 
erantwortung allen Oekonomen, Plenipo⸗ a 
tenten oder Kommiſſalren abweſender Bürger 2. Da das Schatz⸗ Departement dem Ras 
LEERE the die Vorſtellung machte, daß die unter 
zu empfehlen, von dieſem Beſchluß der Jan: | en A Direkti 
des Regierung denjenigen Nachricht zu geben, ven 9 8 5 gust 7 2% Ler Direktion Dep 
bey denen fie in Dienften ſind. Ueberdies | el 
wird das Ordnungs Departement im hoͤch⸗ | 51 ee a: jerajaltigen Rue 
ſten Rathe diefes Univerſal in die Zeitungen 90 re i hindere; fo er⸗ 
einruͤcken laſſen, und es an alle Kommiſſio.⸗ cheilte Der, Rath n Schaß⸗ Departement den 
nen verſchicken, damit dieſe es von den Kan⸗ Auftrag: dieſe Organiſation zu unterſuchen, 
zeln verleſen und allenthalben publiciren laſſen 5 a e 17 55 Berbeilerungen * 
mögen. 3 en und 4495 ey noͤthigen Erſparniſſe dem 
Gegeben in Warſchau auf der Sitzung Rabe einzubringen. 
des hoͤchſten Raths vom 4. Octobr. 1794. 3. Der Bürger Stellvertreter Linowski 
W. Woſidlo, Praͤſident d. h. R. | überreichte ein Projekt über die genauere Ver⸗ 
Unter dem 10. October zeigte das Schatz⸗, bindung der Departements mit ihren Depu⸗ 
Departement dem Publikum an: daß nun tationen fo wie uͤber die Anordnung, wodurch 
ſchon Scheide ⸗Billete zu e gr. in wirklichen] die Departements für die Verhandlungen ih⸗ 
Umlauf geſetzt ſind „ und daß man diefelben | ver Deputationen verantwortlich gemacht 
auf dem Deſkonto⸗Komtoir bey der Umwech⸗ werden koͤnnten. Zur Unterſuchung dieſes 
ſelung größerer Billete in kleinere erhalten Projekts ernannte der Rath die Bürger Po⸗ 
kann. Si Moſtowski, Burzynski und Linowski. 
Eben dieſes Departement zeigte vor Sisung des böchften Raths vom 6. October. 
kurzen dem hoͤchſten Rathe an: daß ſeit dem | 1. Der Bürger Sosnowski, Bevoll⸗ 
27. Auguſt bis zum 19. September inchufive maͤchtigter für die Landſchaft Stezyce meldete, 
für 73,532 fl. Schatz Verſicherungen in daß er Pelze, Kutten, Stiefeln und Hem. 
Schatz⸗Billete eingewechſelt worden waren. | gen eingeſchickt habe; und der Rath ließ die⸗ 
Sitzung des hoͤchſten Raths vom 5. Oktober. } fen Transport dem Krieas: Departement 
1. Eine Deputation des Warſchauer übergeben. z 
Magiſttats an deſſen Spitze ſich der Buͤr i 


2. Auf 


2. Auf die Vorſtellung des Kriegs⸗ euch die Freiheit vertheidigen, oder mit ih⸗ 
Departements gab der Rath dem Schatz rem Untergange auch ſein eignes Daſeyn 
Departement den Auftrag, für die Invali⸗ | vernichtet ſehen will. Uim aber die durch die 
den⸗Kaſſe 5000 fl. auszuzahlen. Akte des Aufbruchs auferlegte Pflicht zu er⸗ 
Der hoͤchſte National⸗Rath an das polniſche ‚ füllen hat der Rath zum Oberbefehlshaber 
Volk. der bewaffneten Macht den General-Lieute⸗ 
Buͤrger! als ihr in der heiligen Ab» nant Thomas Wawrzecki ernannt Bürger! 
ſicht, Freyheit zu erlangen und das faſt ver⸗ ihr kennt dieſen Mann, ihr kennt deſſen 
lohrne Vaterland zu retten, euch erhobt, Vorzuͤge als Buͤrger und Krieger. Der 
ſchwort ihr feyerlich vor dem Angeſichte der Rath verhoft alſo: daß ihr im Ungluͤck nicht 
Gottheit und der Nation: daß die heftig⸗ verzagen, ſondern vielmehr alle eure Kraͤfte 
ſten Schläge des Schickſals und die aufbieten werdet, um das Vaterland zu ret⸗ 
groͤßten Ungluͤcksfaͤlle, eure Tugend ten; und daß die Regierung, durch eure 
und euren Patriotismus zu ſchwaͤchen Energie und euren Muth unterſtuͤtzt, das 
nicht im Stande ſeyn würden. Jetzt Land und die Freiheit zu vertheidigen noch 
hat es der uͤber die Schickſale der Nation im Stande ſeyn wird 
waltenden Vorſehung Gottes gefollen, den Gegeben in Warſchau auf der Sitzung 
Geiſt eurer Standhaftigkeit zu erproben. des Raths vom 12. October 1794. 
Der Bürger Tadeus Kosciuszko, den ihr Tadeus Dembowski, Pr. d. h R. 
zum hoͤchſten Befehlshaber der bewaffneten | Daseioitagt duruf des Serausgebers dieſer 
Natlonal Macht erwaͤhltet, gerieth in einer zeitung an feine Mitbuͤrger. 
blutigen dem Feinde gelieferten Schlacht in Bürger der Freyheit! der Tag, an 
Gefangenſchaft. Dieſer traurige Vorfall welchem wir die traurige Nachricht von der 
muß eure gefühlvolle Herzen mit gerechtem | Geſaugennehmung unſers Oberbefehlsha⸗ 
Schmerze erfüllen. Ja Bürger, huldigt bers erhieiten, war für uns alle gewiß ein 
der Tugend dieſes Mannes, der für das Tag der tiefſten Trauer und des gerechteſten 
Vaterland ſich aufopferte, aufrichtige Thraͤ. Schmerzes. Feyerliche Stille herrſchte in 
nen eurer Empfindung und eures Schmer-] unſern erſten Zuſammenkünften, ein herzli— 
zes; aber huͤtet euch an dem Schickſal des cher Haͤnded uck machte uns gegenfeitig unfre 
Vaterlands zu verzweifeln, oder bey dieſem Ruͤhrungu Empfindung kenubar, u. Burger, 
harten Schlage des Schickſals eure Hofnung die ſelbſt im Angeſicht des Feindes nicht erzit⸗ 
aufzugeben. Denkt an das heilige Loſungs⸗terten u d muthig ſich jeder Todesgefahr aus⸗ 
wort der Nation: Sieg oder Tod. — ſtellcen, konnten ſich nicht enthalten, durch 
Laßt beharrliche Eintracht euch leiten, ver- Thraͤnen ihrem gepreßten Herzen Luft zu me: 
doppelt euren Eifer und euren Much, und chen, und dem Manne eine Thraͤne der 
die Gnadenreiche Gottheit wird gewiß noch Dankbarkeit und des Bedauern s zu wid⸗ 
eure gerechte Angelegenheit fegnen. ‚men, dem die Nation ihr erſtes Empor⸗ 
Der hoͤchſte Rath verſichert euch: daß ſtreben nach Freyheit verdankte. 
er ſeinen Ort nicht verlaſſen, ſondern mit (Die Sortſegung in der Beylage.) 


. 


Veylage zu Ne 50, 


der 
Warſchauer Zeitung 
fuͤr 


Polens freye Bürger. 


(Fortſetzung.) der Verzweiflung Platz, die um ſo höher 

Bürger! unvergeßlich möge uns diefer ſteigen, je härter die Schlaͤge des misgün⸗ 

Tag bleiben, an welchem die allgemeine, un- ſtigen Schickſals waren; und ſo, geliebten 
geheuchelte Treue der Nation, der Tugend Mitbuͤrger, wollen auch wir empfinden, den⸗ 
eines Mitbuͤrgers das herrlichſte Danfopfer ken und handeln. Wir wiſſen es, und ſind's 
darbrachte! unvergeßlich möge er uns blei⸗ uͤberzeugt aus dem Beyſpiei der Jahr buͤcher 
ben dieſer Tag, um uns ewig zu erinnern: aller Nationen, daß noch nie ein Volk, das 
daß nue Tugend, nur Patriotismus und feine Freiheit liebte und alle Kräfte fuͤr de⸗ 
Rechtſchaffenheit, wahre Achtung und tiefe zen Erhaltung aufbot, von noch fo zahllo⸗ 
Verehrung in den Herzen wuͤrdiger Söhne | fen Schaaren deſpotiſcher Miethlinge unter⸗ 
der Freyheit wirkt! unvergeßlich möge er jocht wurde. Laßt uns nur an ein einziges eben 
uns auch deswegen bleiben dieſer Tag, um ſo belehrendes als großes Beyſpiel eines 
uns in jedem Augenblicke unſres Lebens innig freien Volks denken. Einſt wurde die Frei⸗ 
zu uͤberzeugen: daß nicht Verrath ſondern beit des roͤmiſchen Volks von dem mächtig. 
Vaterlandsliebe, nicht niedriger Eigennutz, ſten ſeiner Feinde, den Karthaginenlern, 
ſondern höhe Aufopferung fürs allgemeine | bedroht Ein muthiger und eben fo erfahr⸗ 
Beſte, nicht verwo fner Dienſteifer zur Be. | ner Krieger, Hannibal, drang an der Spitze 
foͤrderung Freyheſtsmordender Adſichten ei der erſahrenſten und tapferſten Truppen je⸗ 
nes Deſpoten, ſondern edle Anſtrengung ner Zeit in die Staaten des freien Roms, 
zue Begruͤndung wahrer Freyheit, den Weg be fiegte die beſten roͤmiſchen Feldherrn, ver⸗ 
bahnt zu einem ewigbleibenden Ruhme, und nichtete ganze Armeen, und drang mit 
in dem Herzen jedes rechtſchaffenen Patrio⸗ | Sieg gekrönt in das Herz Italiens ein. 
ten ein bleibendes Deukmahl der Dankbar- Rom ſchien ſeine letzten Kraͤfte aufzubieten, 
keit errichtet. ſammlete mehr denn 50,00 Krieger und 
Aber die gerechte Trauer wuͤrdiger Sösne | ftellte fie der Wuth des Feindes entgegen. 
der Freiheit hat ihre Grenzen; bald macht Aber auch di lomee wurde völlig zernich⸗ 
fie dem Muthe, der Entſchloſſenheit und tet, der beſte Feldherr verlohr im Kampfe 
‚fürs, 


fürs Vaterland fein Leben, und nur ein weder Wirkungen einer Erſchlaffung oder ei⸗ 
ſchwacher Ueberreſt kehrte unter der Anfüh⸗ nes Mangels an Patriotismus find, mi zu⸗ 
rung eines der ſchlechteſten Feldherrn nach theilen und dadurch den Muth ihrer Mit⸗ 


€ 


Rom zurück, und kuͤndigte der Stadt die⸗ buͤrger zu vermindern. Laßt uns endlich alle 


fen traurigen Vorfall an. Aber wie erhaben Kraͤfte aufbieten, un denjenigen Theil der 
zeigte ſich hier bey der roͤmiſche Senat, wie Stadt aufs ſchnellſte zu befeſtigen, der den 
groß und edel das Volk? Man dankte dem Anfällen des Jeindes am meiſten ausgeſetzt 
traurigen Ueberreſt der Armee dafür, daß er if; und wann er es dann dennoch wagen 
an dem Untergange des Vaterlandes noch ſollte, mit feinem Sklavenheere im Ange⸗ 
nicht verzweifle; alles bewaffnete ſich freie | ficht dieſer Stadt zu erſcheinen; . fo laßt uns 
willig, eilte unter die Fahnen der Freiheit, ohne Ausnahme alle bewaffnet dieſem verworf⸗ 
gelobte feierlich zu ſiegen eder zu ſterben, nen. Feinde unſrer Freiheit entgegen eilen, 
und bald wurden Hannibals ſiegende Trup⸗ ihn zuruͤckſchlagen von dieſer geheiligten 
pen gedemuͤthiget, das Schickſal wandte ſich [Staͤdte, und ihn durch den blutigſten aller 
auf die Seite des bedraͤngten Volks, und | Kämpfe belehren: daß der Sitz der Freiheit 
Rom ſchrieb im Kurzen dem ſtolzen Kartha⸗ unuͤberwindlich ſey! e 
o Geſetze vor. 3 { N 
8 So sine If BIN Een ao 
öhne der Freyheit, fo handelt ein Volk, BR ; 
fein Vaterland, feine Gefege und | Wirdiger Oberbefehlshaber! 
Vorrechte kaͤmpft! Laßt uns dem Feinde Der Rath beweint in ihrem Ungluͤcke 
durch Standhaftigkeit, Muth und Beharr⸗ das Vaterland; allein niemals ſetzte er jenes 
lichkeit beweiſen: daß wir der Freiheit würz | Vertrauen auf das Schickſal, welches er 
dig ſind. Laßt uns von neuem den Vorſatz Ihrer Tugend unausgeſetzt widmete. Buͤr⸗ 
faſſen, uns lieber unter den Ruinen unſers gerpflicht und ſelbſt Ihr Beyſpiel erlauben 
Vaterlands zu vergraben, als uns ins Joch es uns daher nicht, an dem Schickſahl des 
der Knechtſchaft zu beugen Laßt uns auf- Vaterlands zu verzweifeln. So lange als 
merkſam ſeyn auf alle Bewegungen gehei⸗ es Ihnen frei ſtehen wird, ſich dem Rathe 
mer Feinde des Vaterlandes; mögen ſie, mitzutheilen, wuͤnſchen wir nichts mehr, 
der Akte gemaͤß, die wir beſchworen, fallen | als daß Sie demſelben Ihre und jener tapfe⸗ 
unter dem Schwerdt der Gerechtigkeit, da- ren Manner Beduͤrffniſſe ohne Ruͤckhalt vor⸗ 
mit ihr ſrevelpoll's Leben die Geſellſchaft | tragen möchten, welche einſt Gefährten Ihrer 
freyer Menſchen nicht mehr verpeſte. Laßt Kriegsbeſchwerden waren, und jetzt mit 
uns keine Aufopferung ſcheuen, weil die Ihnen die traurige Lage theilen. — Der 
Freiheit durch nichts zu theuer erkauft wer- | Werth, den wir auf Ihre Rückkehr ſetzen, iſt 
den kann. Laßt uns auch in unſern Gefell- | fo groß, daß wir dem Feinde für Ihre Pers 
ſchaften und Geſpraͤchen diejenigen mit dem ſon gern alle ſeine Gefangnen zuruͤckgeben 
Merkmale ſchlechter Bürger bezeichnen, die es | möchten, und daß es niemanden im Rathe 
wagen ſollten die Geſinnungen, welche ent. giebt, der feine Freyheit nicht gern für die 
| Ihrige 


Ihrige aufopfern mochte. Wirdiger Ober⸗ des Schatzes konfiseirten Vermögens zur 
befehlshaber, Sie genießen das feltene Gluͤck, Pflicht gemacht worden iſt, fordert in die⸗ 
von den Zeitgenoſſen ſchon jene Huldigung | fer Hinſicht nicht nur alle diejenigen auf, 
der allgemeinen Achtung zu genießen, welche welche Summen irgend einer Art, Depoſita, 
fonft die ſpaͤteſten Nachkommen eiſt gehoͤrig Dokumente, oder ſonſt andere Sachen von 
zu widmen wiſſen. verurtheilten Perſonen beſitzen, deren Ver⸗ 
Dies find die Empfindungen, dies die | mögen zum Beſten des Schatzes konfiscirt 
Ausdrucke des Raths, womit ich auch meine worden find; ſondern auch alle diejenigen, 
Gefühle der perſoͤnlichen Achtung als Praͤ⸗ welche dergleichen Perſonen irgend etwas 
ſident verbinde. a ſchuldig ſeyn ſollten, dieſe Summen, Do⸗ 
T. Dembowski, Pr. d. h. R. kumente und andere Sachen verurtheilter 
* — D 1 ö 
Schreiben des hoͤchſten Raths an den e 


Thomas Wawrzecki. 
Durch das Unglück, welches unſern innerhalb 6 Wochen anzuzeigen. Sollte 
wuͤrdigen Tadeus Koscluſzko betraf, ver⸗ aber jemand ein zum Beſten des Schatzes 
lohr die Nation in ihm ihren geſchätzten und | beſtimmtes Gut bey ſich verbergen, ein ſol⸗ 
geliebten Oberbefehlshaber. Ein gerechter | cher ſoll als ein dem oͤffentlichen Schatz hin⸗ 
Schmerz benimmt uns die Kraft, laͤnger tergehender Bürger beſtraſt werden. Ueber⸗ 
davon zu ſprechen. Aber auch als Gefange⸗ dies ſoll es nach dem Vefluße von 6 Wochen 
ner hinterließ er uns ein Beyſpiel eines un« einem jeden Bürger erlaubt feyn, konſiseirte 
uͤberwindlichen Geiſtes, der uͤber jedes Un: verheimlichte Guͤter anzuzeigen, wofuͤr er 
gluͤck weit erhaben it. Würdiger Buͤrger! den fünften Theil eines dergleichen verheim⸗ 
der hoͤchſte National- Ralh hat, nach der in] lichten Guts erhalten ſoll. Zu mehrerer 
der Akte des Aufbruchs ihm auferlegten Verbreitung der Kenntniß derjenigen Per⸗ 
Pflicht, ſich mit der Ernennung eines neuen fonen, deren Vermögen, nach ihrer Verur⸗ 
Oberbefehlshaber beſchaͤftigt. Er fordert theilung konfiscirt worden iſt, zeigt das 
daher Sie, würdiger Buͤrger, dazu auf, Schatz⸗Departement hiermit die Namen 
dieſe Pflicht zu übernehmen, glaubt: daß derſelben an, welche folgende ſind: Oza⸗ 
Ihre Buͤrgertugend und Ihre Erleuchtung rowski, geweſener Kron⸗Feldherr, Koſſa⸗ 
unſrer Erwartung entſprechen wird, und kowski, Biſchof von Liefland, Ankwicz, 
empfiehlt Ihnen in dieſer Hinſicht auf das] Marſchall des Raths, Zabiello, Feldherr 
ſchleunigſte nach Warſchau zu kommen. von Littauen, Koſſakowski, vermeinter Lit⸗ 
T Demboweki, Pr. d h. R. tauiſcher Feldherr. Rogozinski. Koby⸗ 
Aufforderung von Seiten des Schatz⸗Departe⸗ lanski, Szweykomski, Skarſzewski, Biſchof 
ments, den Ordnungs- Kemmiſſio not Don dem | von Chelm und Lublin, Bohomolec, Probſt 

Vermögen verurtheilter Perſonen Anzeige zu 5 4 
von Prag, Haymann Wolfgang, ein Jude, 
Das Schatz⸗Departement im hoͤchſten Carl Ferguſſon, Kontrym, Probſt von Gro⸗ 
Mathe, dem die Entdeckung des zum Beſten dno, Felix Potocki, General der Artillerie 
f und 


und Konfoͤderations⸗Marſchall von Targo⸗ Leben Polens Fleyheit zum Opfer bringt, 

wice, Franz Fawer Branicki, Feldherr, ohne Rüͤckſicht auf fein perſoͤnliches Schick⸗ 

Sewerin Rzewuski, Feldherr, Geor⸗ ſal alles wagt, und kur alsdann den ſuͤße⸗ 

ge Wielohorski, Anton Zlornickt „ſten Lehn zu hoffen hat, irgend jemand auf 

Adam Moſzezynski, Johann Zagurski, dieſen verkehrten Gedanken Hätte gerathen 

Johann Suchorzewski, Michael Kobylecki, koͤnnen. Dem fen wie ihm wolle; ſo iſt bie⸗ 

Johann Swieykowski und Franz Hu ewicz, fer Umſtaud ein Beweis mehr, wie viel 

; Glauben der Hamburger unparcheyiſche 

Gegeben in Warſchau auf der Sitzung Korreſpondent birne Wa tens 18 wie 

vom 11, Oetober. in unſern vorhergehenden Blaͤttern gemel⸗ 

H Kollgtay, Pr. d. S. D. det worden, in Anſehung der Primatuͤr bis— 

her weiter nichts geſchehen, als daß das De⸗ 

Aus einem dem hoͤchſten Rathe abge: partement der auswärtigen Angelegenheiten 

ſtatteten Rapporte des Schatz⸗Departements dem pabfklichen Muntlus eine Note uͤberreicht 

erhellt: daß ſeit dem 16. Auguſt bis zum hat, den etwanigen Anſtalten des Koͤniges 
30. September 1794. die Summe an cen Preußen vorzukommen. 


1,066,840 fl in Schatz⸗Verſicherungen aus- | — 


gegeben worden iſt. Nachri che t 


Berichtigung eines auswärtigen Zeitungs: ; Be 8 1 
Artikels. Daß Mondirungs⸗ Departement im 


In der Beylage zur 154 ſten Nummer | General⸗Kriegs-Kommiſſariat der bewaff⸗ 
des Hamburger Korrefpondenten , fin⸗ neten National⸗Macht, mache hiermit be. 
det ſich die Nachricht von dem Tode des kannt: daß da daſſelbe fuͤr die Armeen der 
Primas, mit dem Zuſatze: „der bekannte Republick Tuch und Leinwand brauchet, die⸗ 
„Kron-⸗Unterkanzler Hugo Kollgtay iſt zum jenigen Perſonen, ſo einige Lieferungen dieſer 
„Juͤrſt Primas ernannt worken.“ Der | Artikel zu übernehmen geſonnen ſind, ſich des⸗ 
Zeitungsſchreiber will dieſe Nachricht aus halb bey gedachtem Departement zu melden 
Warſchau haben; aber es iſt unglaublich, und die Bedingungen dieſerhalb zu verneh⸗ 
daß hier, wo nur ein Gegenſtand, Rettung 1 haben werden. Gegeben Warſchau 
des Vaterlondes, alle Gemuͤlher ſpant, wo in der Seſſion des Departemments den 11. 
der Charakter und Die Denkungsart des wür⸗ Oktober 1794. 


digen Kollz ay allgemein bekannt iſt, wo een een Ach 
jedermann weiß, daß der Kanzler Leib und Saßzynski Nommiſ. Varl Schütz 


— ——— 


